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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Profilschienensystem
zum Abdecken von Fugen zwischen Boden- und/oder
Wandbelägen, um glatte Übergänge zu bekommen,
auch wenn angrenzende Bodenbelege unterschiedliche
Höhen haben. Aus dem Stand der Technik sind derartige
Fugenüberbrückungen bekannt. Obwohl derartige An-
ordnungen bereits in der Lage sind, an vorbestimmte Hö-
hentoleranzen angepaßt zu werden, ist es jedoch wün-
schenswert, die Anpaßbarkeit noch weiter auszudehnen,
um auch große Fugentiefen bzw. größere Tiefenvaria-
tionen mit einer einzigen Produktausbildung bedienen
zu können. Eine derartige Forderung wird insbesondere
vom Handel gestellt, damit nicht zu viele unterschiedliche
Typen auf Lager gehalten werden müssen. Hierbei wird
auch gefordert, daß die Verbindung guten Halt hat und
an alle Situationen anpaßbar ist. Beispielsweise ist aus
der EP 1 403 444 ein Profilschienensystem bekannt, bei
dem in der Basisschiene ein profilierter Schaft mit einem
Haltekopf gesteckt wird, auf den die Abdeckschiene auf-
gesetzt ist. Die Steckverbindung eines Schaftes in einer
Längsnut ist seitenstabil, insbesondere wenn die Verbin-
dung zur aufgesetzten Abdeckschiene schwenkbar ge-
halten ist. Es ist ferner aus der DE 20 2004 000 706 U1
ein Profilschienensystem zum Abdecken von Fugen zwi-
schen Bodenbelägen bekannt, das aus einer Basisschie-
ne und eine Abdeckschiene besteht, die von einem zwi-
schengefügten Halteteil verbunden sind, bei dem eine
Nut von unten eingefügt ist, in die ein an der Basisschiene
angeformter Steg gereift. Das zwischengefügte Halteteil
ist Keine U-Schiene, sondern ein Drehgelenk das sich in
der Höhe nicht verschieben läßt. Nachteilig bei diesem
bekannten System ist offensichtlich, daß die Stegverbin-
dung zwischen der Basisschiene und der U-Nut seiten-
labil ist, insbesondere weil die Verbindung zur aufgesetz-
ten Abdeckschiene wiederum schwenkbar gehalten ist.
[0002] Die Erfindung hat deshalb die Aufgabe, ein Pro-
filschienensystem zum Abdecken von Fugen zu schaf-
fen, bei dem eine feste und gesicherte Verbindung zwi-
schen der Basis-und Abdeckschiene gegeben ist, die so-
wohl bei geringen wie auch bei sehr großen Fugenhöhen
zum Einsatz kommen kann.
[0003] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Durch den hochste-
henden festen Haltekopf am Steg der Basisschiene hat
das zwischengefügten Halteteil einen guten Halt trotz
des drehbeweglichen Erfassens. Die Drehbeweglichkeit
kann ohne weiteres im Winkelausschlag großzügig ge-
wählt werden, wenn der Klämmer-und Halteeffekt
stramm genug ausgebildet ist. Besonders vorteilhaft ist
die U-schienenförmige Ausbildung des zwischenverfüg-
ten Halteteils, weil im Inneren der U-Schiene die Halte-
elemente geschützt und platzsparend unterzubringen
sind, die gesamte Breite der U-Schiene für den Schwenk-
bereich genutzt werden kann und die aufgesetzte Ab-
deckschiene mit ihren beiden Stegen an den Außenwän-
den der U-Schiene sich ausreichend klammernd festhal-

ten kann. In bekannter Weise kann hier auch die Höhen-
lage angepaßt und nachgestellt werden. So eine U-
Schiene ist kompakt und stabil und hält problemlos jeg-
liche Zug- und Druckkräfte aus.
[0004] Damit das Halteteil sich drehbeweglich auf der
Basisschiene abstützen kann, ist der Haltekopf des
Stegs der Basisschiene im Querschnitt kreisförmig aus-
gebildet. Dieses gerundete Ende erstreckt sich über die
gesamte Länge des Stegs. Solche Form läßt sich her-
vorragend und preisgünstig im Strangpreßverfahren her-
stellen. Durch den schlanken Steg und den großen ge-
rundeten Abschlußkopf läßt sich das aufgesetzte Halte-
teil nach beiden Seiten über mindestens 10° verschwen-
ken. Es ist auch daran gedacht, die Oberfläche des kreis-
runden Kopfes mit einer Struktur oder einer längsverlau-
fenden Rille zu versehen, um dem Erfassungsteil einen
besseren Halt zu geben und die zentrale Ausrichtung für
die Abdeckschiene zu finden. Es bedarf keiner Erwäh-
nung, daß das Halteteil eine korrespondierende Erhe-
bung aufweisen müßte.
[0005] Um das Halteteil auf dem Haltekopf an der Ba-
sisschiene günstig festzulegen, gibt es mehrere Möglich-
keiten. Als sehr vorteilhaft haben sich die Merkmale des
Anspruchs 3 erwiesen. Das Federelement ist ein aus ei-
nem elastischen und federnden Material erstelltes Teil,
das von der oberen Querwand in den Innenraum der U-
Schiene ragt und mit seinen nach außen aufgebogenen
Enden sich an den Seitenwänden der U-Schiene ab-
stützt. Die besondere Formgebung und Lagerung geben
dem Federkopf einen guten und festen Halt am Haltekopf
des Stegs, dessen Spannung durch die Seitenabstüt-
zung der aufgebogenen Enden stabil bleibt. Das bean-
spruchte Bandmaterial weist lediglich darauf hin, daß das
Federelement dünnwandig ist. Es könnte beispielsweise
einstückig mit der U-Schiene gefertigt sein, wenn beide
aus dem gleichen Material erstellt sind.
[0006] Sehr vorteilhaft wäre auch ein Halteteil mit Fe-
derelement, wenn es mit den Merkmalen des Anspruchs
4 ausgestattet wäre. Das Federelement ist zwar bevor-
zugt aus Stahlblech erstellt. Es wäre aber auch ein Kunst-
stoffteil denkbar, weil es auch Kunststoffarten gibt, die
gute Federeigenschaften aufweisen. Bei dieser Ausfüh-
rung nach Anspruch 4 ist das Federelement ein loses
Teil, das in den Innenraum der U-Schiene eingedrückt
und verklemmt wird. Die freien, nach außen gerichteten
Enden greifen so fest in die Struktur der inneren Seiten-
wände, daß kein selbständiges Lösen zu befürchten ist.
Die gewünschte Verspannung wird durch den Druck der
Federköpfe gegen die obere Querwand hervorgerufen.
Die Fertigung des Schienensystems wird durch die Ein-
zelproduktion der Federn vielseitiger. Vor allem lassen
sich die Federelemente auch einzeln in Abständen ein-
setzen, je nach der Länge der U-Schiene oder der Ab-
deckschiene.
[0007] Es hat sich auch als sehr vorteilhaft erwiesen,
das zwischen zu fügende Halteteil mit den Merkmalen
des Anspruchs 5 auszustatten. Diese Fertigung kann so-
wohl in Kunststoff wie auch in Metall erfolgen. Bei Kunst-
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stoff müßten entsprechende Formen erstellt werden. Bei
Metall würden abschnittsweise die Wandungen der U-
Schiene eingeschnitten und in ihre Federform gebogen
werden. Es wäre aber auch möglich, das Federelement
separat zu fertigen und in Abständen durch dünne Stege
zu halten, woraufhin die U-Schiene dann gegossen wird
und die Stege dabei ummantelt werden, sodaß die Fe-
derelemente zwischen die U-Schienenabschnitte zwi-
schen gefügt sind. Auch bei dieser Ausführung bietet der
von mehr als 180° umfassende Kopf der Feder einen
ausreichenden Halt für eine drehbewegliche Verbindung
an dem Haltekopf der Basisschiene. Die freien Enden
der Feder sind am unteren Rand der U-Schiene festge-
legt, sodaß die Feder genügend Spannung besitzt. Je
kürzer die Teilstücke der Federelemente und der U-
Schienenabschnitte sind, desto vielseitiger und sparsa-
mer kann dieses Profilschienensystem erstellt werden.
[0008] Eine weitere und vorteilhafte Festlegung des
zwischengefügten Halteteils ist möglich, wenn die Merk-
male des Anspruchs 6 genutzt werden. Die angeformten
Stege bestehen bevorzugt aus Kunststoff wie die U-
Schiene selbst. Für das Aufklipsen auf den Haltekopf der
Basisschiene sind drei in der Rundung verteilte Stege
am günstigsten. Ihre Elastizität läßt es zu, daß sie den
Haltekopf als Drehlager zwischen sich sicher aufnehmen
und die U-Schiene im erforderlichen Bereich abgewinkelt
werden kann. Eine große Winkelfreiheit wird erreicht,
wenn zwei Stege auf der einen Seite in geringem Abstand
und der dritte Steg den beiden gegenüber angeordnet
sind. Es sind aber auch mehr Stege zur Abstützung mög-
lich. Diese U-Schiene mit den angeformten Stegen läßt
sich recht preisgünstig im Strangpreßverfahren herstel-
len.
[0009] Es bedarf keiner Schwierigkeit, die Stege über
die Länge der U-Schiene sich erstrecken zu lassen, ins-
besondere wenn die Schiene im Strangpreßverfahren
hergestellt wird. Es ist dadurch sicher gestellt, daß das
Halteteil auf seiner gesamten Länge die Basisschiene
erfaßt.
[0010] Es ist ferner sehr vorteilhaft, wenn die Merkma-
le des Anspruchs 8 genutzt werden. Es ist selbstver-
ständlich, daß die Abdeckschiene über die gesamte Län-
ge der Fuge sich erstrecken muß. Dagegen reicht es
völlig aus, wenn diese Abdeckschiene auf Abständen nur
an der Basisschiene festgelegt ist. Somit wird viel Mate-
rial gespart und es ist preisgünstig, was der Handel for-
dert.
[0011] Wenn die Haltestücke auf Abstand eingesetzt
werden, ist es für eine Alternative erforderlich, daß die
Merkmale des Anspruchs 9 zur Anwendung kommen.
Bei dieser Ausführung ist man sehr variabel, denn die U-
Schiene, die als Halteteil für die Abdeckschiene dient,
kann sowohl aus Kunststoff wie auch aus Metall beste-
hen. Das gleiche gilt für das Federsegment, das zur Fest-
legung an der Basisschiene benötigt wird. Und weil die
beiden Einzelteile zu einer Einheit erst zusammengefügt
werden, kommt es bei den Einzelteilen nur auf die Form-
gebung an, daß sie gut miteinander verbunden sind. Das

Material ist hierbei unbedeutend. Es muß nur die gefor-
derten Eigenschaften der Festigkeit und der Elastizität
haben. Weil man die Teile günstig als Massenteile her-
stellt, wird das ganze Profilschienensystem sehr kosten-
günstig ausfallen.
[0012] Bei der Verwendung von Teilstücken ist auch
eine andere Variante möglich, zu der die Merkmale des
Anspruchs 10 genutzt werden. Wenn das Teilstück aus
Metall besteht, wird die U-Schiene in den Seitenwänden
vertikal eingeschnitten und ein Teilbereich der Wand zur
Feder geformt. Noch günstiger lassen sich die Teilstücke
aus Kunststoff in einer Form erstellen. Sowohl das Fe-
derelement wie auch das Schienensegment hat sogleich
die gewünschte Form, mit der sie ihre Aufgaben erfüllen
können. Auch diese Teile sind Massenteile, die günstig
im Kokillenguß zu erstellen sind.
[0013] In der Praxis hat es sich als günstig erwiesen,
wenn die Merkmale des Anspruchs 11 genutzt werden.
Kunststoffteile unterliegen keiner Korrosion, und weil so-
wohl die Basisschiene wie auch das zwischengefügte
Halteteil immer vollständig abgedeckt sind, ist der opti-
sche Eindruck dieser Teile völlig unbedeutend. Der
Kunststoff besitzt die geforderten mechanischen Eigen-
schaften der Festigkeit, der Elastizität, der Bruchsicher-
heit und der Beständigkeit, sodaß sein Einsatz nur Vor-
teile bringt. Außerdem läßt er sich im Spritzguß- oder
Strangpreßverfahren günstig verarbeiten.
[0014] Schließlich ist es für das Profilschienensystem
von besonderem Vorteil, wenn die Merkmale des An-
spruchs 12 Verwendung finden. Durch die Profilierung,
die eine Körnung, eine Rillung oder eine Anreihung von
Sägezähnen sein kann, haben die übergreifenden Stege
einen guten Halt, vor allem, wenn sie selbst noch mit
einer korrespondierenden Struktur belegt sind. Durch ei-
ne ganz geringfügige Anwinkelung der Stege haben sie
eine Vorspannung, wenn sie über die Außenwände der
U-Schiene fassen und der Klammergriff ist ein sicherer
Halt.
[0015] Im folgenden werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher
beschrieben.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 ein Profilschienensystem im zusammengebau-
ten Zustand, bei dem gleich starke Bodenbelä-
ge gehalten werden;

Fig. 2 das gleiche Profilschienensystem im Einbau
mit unterschiedlich starken Bodenbelägen und
winkelig angepaßter Abdeckschiene;

Fig. 3 das Profilschienensystem gemäß Fig. 1 in Ex-
plosionsdarstellung, um die einzelnen Teile
besser zu erkennen;

Fig. 4 ein zwischengefugtes Halteteil, das in Fig. 2 ge-
nutzt ist;

Fig. 5 ein weiteres Halteteil in einer anderen Ausfüh-
rung;

Fig. 6 ein weiter abgewandeltes Halteteil und
Fig. 7 eine weitere Ausführung eines Halteteils.
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[0017] Das in Fig. 1 dargestellte Profilschienensystem
1 besteht aus einer Basisschiene 2 und einer Abdeck-
schiene 3, die mit einem zwischengefügten Halteteil 4
verbunden sind. Die Basisschiene 2 ist durch Kleben
oder mittels nicht dargestellter Schrauben am Boden 5
in einer Nut oder Fuge 6 festgelegt, die zwischen zwei
in Abstand aneinandergrenzenden Bodenbelägen 7, 8
entsteht. Die mittels des Halteteils 4 an der Basisschiene
2 festgelegte Abdeckschiene 3 überbrückt die Nut 6 mit
ihren Deckflügeln 9, 10 und stützt sich auf den Enden
der Bodenbeläge 7, 8 ab, sodaß diese niedergehalten
sind. Wenn die Bodenbeläge 7, 8, wie in Fig. 1 dargestellt,
gleich stark sind, sitzt die Abdeckschiene 3 völlig gerade
auf dem zwischengefügten Halteteil 4. Vielfach stoßen
aber zwei unterschiedlich starke Bodenbeläge 7, 8 an-
einander. Um auch in dem Fall einen absatzlosen Über-
gang zu finden, bei dem die Deckflügel 9, 10 auf die Bo-
denbeläge 7, 8 beiderseits aufstoßen, muß die Abdeck-
schiene 3 abgewinkelt werden. Wie der Fig. 2 zu entneh-
men ist, läßt sich die Abdeckschiene 3 mit dem zwischen-
gefügten Halteteil 4 gemeinsam in Schräglage bringen,
in dem sie sich auf dem Haltekopf 13 dreht.
[0018] Um die einzelnen Teile in ihrer Gestaltung und
Funktion besser zu erkennen, ist in Fig. 3 das Schienen-
system 1 als Explosionszeichnung dargestellt. Als unter-
stes Teil ist die Basisschiene 2 mit einer Grundplatte 11
gezeigt, in der eine Bohrung für die mögliche Festlegung
mittels Schrauben angedeutet ist. Von der Grundplatte
11 erstreckt sich aufrecht ein Steg 12. Dieser Steg 12
weist an seinem freien Ende eine im Querschnitt kreis-
förmige Verstärkung auf, die als Haltekopf 13 für ein Hal-
teteil 4 ausgebildet ist. Dieser Haltekopf 13 ist bevorzugt
hohl erstellt, um Material einzusparen. Er erstreckt sich
über die gesamte Länge der Basisschiene 2.
[0019] Über der Basisschiene 2 befindet sich das Hal-
teteil 4, das als eine nach unten offene U-Schiene 14
ausgebildet ist. Im Innenraum 15 der U-Schiene 14 sind
Halteelemente in Form von Stegen 16 vorgesehen, die
an den inneren Seitenwänden 17 der U-Schiene 14 an-
geformt sind. Im vorliegenden Fall sind an jeder Seiten-
wand 17 zwei Stege 16 im Abstand vorgesehen, die auf
die Mitte des Innenraumes 15 gerichtet sind. Diese Stege
16 reichen soweit in den Innenraum 15, daß sie mit ihren
freien Enden den Haltekopf 13 der Basisschiene 2 zwi-
schen sich im festen Griff haben, wobei er trotzdem dreh-
beweglich bleibt. Weil die Stege 16 nur von den Seiten-
wänden in die Mitte gerichtet sind, bleibt von unten der
nötige Platz, um den Haltekopf 13 zwischen die freien
Enden der Stege 16 zu drücken, die hierfür die erforder-
liche Elastizität aufweisen. Bevorzugt ist die U-
Schiene14 mit den angeformtem Stegen 16 aus Kunst-
stoff mit einer Shore-Härte von 74° bis 76° gefertigt. Bei
dieser Materialfestigkeit wird der Haltekopf 13 von außen
so stark umfaßt, daß er nicht von selbst aus der Lagerung
herausspringen kann. Die Stege 16 erstrecken sich über
die volle Länge der U-Schiene 14. Sie haben damit einen
festen, jedoch drehbeweglichen Griff am Haltekopf 13.
[0020] Als oberstes Aufsatzteil ist die Abdeckschiene

3 in Fig. 3 dargestellt. Sie besteht aus der Deckplatte 18
mit den seitlichen Deckflügeln 9,10 die unterschiedlich
breit ausgebildet sein können. Es ist auch bekannt, die
Deckplatte 18 einseitig herunterzuziehen, wenn sie als
seitlicher Abschluß genutzt wird. Von der Unterseite der
Deckplatte 18 erstrecken sich zwei angeformte Stege
19, 20, die in einem Abstand zueinander angeordnet
sind, der der Breite der U-Schiene 14 entspricht. Diese
Stege 19, 20 sind auf ihrer Innenseite in Längsrichtung
mit einer Rillung 21 in Sägezahnform versehen, die mit
einer Rillung 22 auf der äußeren Seitenwand leder U-
Schiene 14 haltend zusammenwirkt, wenn die Abdeck-
schiene 3 auf das Halteteil 4 aufgedrückt ist. Es wäre
auch jede andere Oberflächenstruktur denkbar wie bei-
spielsweise eine Körnung. Die aufeinanderliegenden
Flächen sollen einen guten Halt gegen mögliches Ver-
rutschen finden. Wie an den Außenseiten der Stege 19,
20 zu sehen ist, sind jeweils eine Längskerbe 22, 23 als
Sollbruchstelle vorgesehen. Die unteren Enden 24, 25
der Stege 19,20 werden an dieser Kerbe 22, 23 abge-
brochen, wenn der Bodenbelag 7, 8 nur geringe Stärke
hat, und die Stege 19,20 Gefahr laufen, auf der Grund-
platte 11 der Basisschiene 3 aufzusitzen, bevor die Deck-
flügel 9, 10 auf den Bodenbelag 7, 8 drücken. Die Ab-
deckschiene 3 ist bevorzugt aus einem Holz-Kunststoff-
Gemisch erstellt. Das Material könnte auch Holz, Metall
oder sogar Kunststoff sein.
[0021] Das zur Festlegung der Abdeckschiene 3 an
der Basisschiene 2. benutzte Halteteil 4 kann auch nur
mit drei Stegen 16 im Innenraum 15 der U-Schiene aus-
gestattet sein, wie aus Fig. 2 und 4 hervorgeht Bereits
drei Stege 16 bieten den erforderlichen festen Griff am
Haltekopf 13 der Basisschiene 2. Hierbei ist es wichtig,
daß die 3-Punktlagerung am Haltekopf 13 eingehalten
wird. Es ist ausreichend, wenn zwei Stege 16 im Abstand
von der einen inneren Seitenwand 17 auf die Mitte des
Innenraums 15 zulaufen und der dritte Steg 16 von der
anderen inneren Seitenwand 17 auf die Mitte zwischen
den beiden Stegen 16 gerichtet kommt, und der Halte-
kopf 13 zwischen die freien Enden der Stege 16 der Ba-
sisschiene 2 paßt. Mit der 3-Punktlagerung der U-Schie-
ne 14 auf den Halter kopf 13 ist sowohl die gewünschte
Schwenkbarkeit wie auch der feste Haltegriff gewährlei-
stet, wie aus der Fig. 2 zu entnehmen ist, wo die Abdeck-
schiene 3 wegen der unterschiedlich starken Bodenbe-
läge 7, 8 abgewinkelt ist, um mit den Deckflügeln 9, 10
jeweils auf dem Bodenbelag 7, 8 aufzuliegen. Bei der
Montage der Abdeckschiene 3 und zwar wenn sich ihre
nach unten gerichteten Stege 19, 20 über die U-Schiene
14 schieben, dreht sich die U-Schiene 14 in die erforder-
liche Schräglage, sobald ein Deckflügel 9,10 auf dem
Bodenbelag 7, 8 aufsetzt.
[0022] Bei einem weiteren Halteteil, das als U-Schiene
14 ausgebildet ist, ist ein anderes Halteelement vorge-
sehen wie Fig. 5 zeigt. In den Innenraum 15 der U-Schie-
ne 14 ist ein Federelement 27 eingesetzt. Dieses Feder-
element 27 hat einen als Kreisbogen von etwas über 180°
geformten Kopf 28, mit dem es innenseitig gegen die
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obere Querwand 29 der U-Schiene 14 drückt. Beide En-
den 30, 31 des Federelements 27 sind nach dem Kopf-
bogen 28 schräg nach außen abgeknickt und greifen in
eine Rillung 32 der Innenseite von den Seitenwänden 17
der U-Schiene 14. Das Federelement 27 ist als selbst-
ständiges Einzelstück geformt und wird in den Innenraum
15 der U-Schiene 14 eingedrückt und in der Rillung 32
verankert, wobei der Druck mit dem Kopf 28 gegen die
obere Querwand 29 zur nötigen Verspannung beiträgt
und damit die sichere Festlegung erreicht ist. Die Feder-
elemente 27 sind bevorzugt kurze Stücke aus Stahlblech
oder Kunststoff mit einer Shore-Härte von 74 bis 76°, die
in der U-Schiene auf Abstand eingesetzt sind. In wenigen
Fällen wird auch ein durchgehendes Federelement 27
eingesetzt. Ihr Kopfbogen 28 entspricht dem Haltekopf
13 von der Basisschiene 2, auf den der Kopf 28 im zu-
sammengefiigten Zustand aufgesetzt ist und die drehbe-
wegliche Verbindung zwischen Abdeckschiene 3 und
Basisschiene 2 schafft. Die innere Oberfläche des Kop-
fes 28 kann mit einer feinen Struktur und /oder einer ge-
ringfügigen, schmalen Erhebung in Längsrichtung ver-
sehen sein, die in eine entsprechende Struktur und oder
in eine .dünne Längsrille auf dem Haltekopf 13 greift.
[0023] In Fig. 6 ist ein anderes Halteteil 4 gezeigt, bei
dem zwischen zwei U-Schienen-Stücken ein Federele-
ment 27 zwischengesetzt ist. Dieses Teil kann aus Metall
erstellt sein. In dem Fall sind die Seitenwände17 und ein
Teil der oberen Querwand 29 eingeschnitten, und das
freigeschnittene Teilstück ist zum Federelement 27 mit
Kopfbogen 28 und nach außen gestellten Enden 30, 31
gebogen. Die Enden 30, 31 werden dann seitlich an der
U-Schiene 14 verankert. Andererseits werden diese Tei-
le auch aus Kunststoff gespritzt. Die Enden 30, 31 des
Federelements 27 bilden mit dem unteren Rand der Sei-
tenwände 17 eine Einheit. Der Kopf 28 des Federele-
ments 27 dient jeweils als drehbewegliche Verbindung
zwischen Halteteil 4 und der Basisschiene 2, wobei die
Verbindung zwischen dem Halteteil und der Abdeck-
schiene 3 mit deren Stegen 19, 20 erreicht wird, die über
die U-Schiene 14 fassen und deren Seitenwände 17 er-
greifen.
[0024] Schließlich ist in Fig. 7 noch eine U-Schiene 14
als Halteteil 4 gezeigt, bei der im Innenraum 15 ein Fe-
derelement 27 eingeformt ist, dessen Seitenenden 30,
31 durch die ausgeschnittenen Fenster 33 in den Seiten-
wänden 17 zu sehen sind. Sowohl die Innenwie auch die
Außenseiten der Seitenwände 17 sind mit einer Rillung
22 bevorzugt als Sägezahnprofil belegt. Dieses Halteteil
4 kann sowohl aus Metall wie auch aus Kunststoff gefer-
tigt sein. Es wird bevorzugt als Kurzteil in Abständen auf
dem Haltkopf 13 der Basisschiene gesetzt, um als Ver-
bindungsteil zur Abdeckschiene 3 zu dienen, die
schwenkbar zu halten ist.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Profilschienensystem

2 Basisschiene

3 Abdeckschiene

4 Halteteil

5 Boden

6 Nut

7 Bodenbelag

8 Bodenbelag

9. Deckflügel

10 Deckflügel

11 Grundplatte

12 Steg der Basisschiene

13 Haltekopf

14 U-Schiene

15 Innenraum

16 Stege der U-Schiene

17 Seitenwand

17’ äußere Seitenwand

17" innere Seitenwand

18 Deckplatte

19 Steg der Abdeckschiene

20 Steg der Abdeckschiene

21 Rillung der Stege

22 Rillung des Halteteils

23 Längskerbe

24 Längskerbe

25 unteres Ende

26 unteres Ende

27 Federelement
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28 Kopf

29 Querwand

30 Ende des Federelements

31 Ende des Federelements

32 Rillung der Innenwand

33 Fenster

Patentansprüche

1. Profilschienensystem (1) zum Abdecken von Fugen
(6) zwischen Boden- und/oder Wandbelägen (7, 8),
bestehend aus einer Basisschiene (2) und einer Ab-
deckschiene (3), die von einem zwischengefügten
Halteteil (4) verbunden sind, wobei die Basisschiene
(2) einen nach oben stehenden Steg (12) mit am
Ende ausgebildeten Haltekopf (13) aufweist, der
vom zwischengefügten Halteteil (4) drehbeweglich
erfaßt ist, und dieses Halteteil (4) als nach unten
offene U-Schiene (14) mit darin vorgesehenen Hal-
teelementen (16, 27) ausgebildet ist, wobei die äu-
ßeren Seitenwände (17’) der U-Schiene (14) von an
der Abdeckschiene (3) nach unten angeformten
Steggen (19, 20) über eine Struktur (21, 22) ver-
schiebbar erfaßt sind.

2. Profilschienensystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Haltekopf (13) des Stegs
(12) der Basisschiene (2) im Querschnitt kreisförmig
ausgebildet ist.

3. Profilschienensystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das als U-Schiene (14) aus-
gebildete Halteteil (4) im Innenraum (15) ein Feder-
element (27) auf nimmt, das aus Bandmaterial be-
steht und im Querschnitt einen als Kreisbogen von
mehr als 180° geformten Kopf (28) hat, dessen freie
Enden (30, 31) nach unten und außen aufgebogen
sind und sich in den inneren Seitenwänden (17") der
U-Schiene (14) abstützen.

4. Profitschienensystem nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Federetement (27) be-
vorzugt aus Stahlblech gefertigt ist und als Einzelteil
mit seinem Kopf (28) gegen die obere Querwand
(29) der U-Schiene (14) drückt und mit seinen nach
unten gerichteten freien Enden (30, 31) in die Struk-
tur (32) der inneren Seitenwände (17") der U-Schie-
ne (14) unter Vorspannung greifen.

5. Profilschienensystem nach mindestens einem der
Ansprüche 1, 3 und 4, dadurch gekennzeichnet,
daß das als U-Schiene (14) ausgebildete Halteteil

(4) auf die Länge gesehen abschnittsweise Feder-
elemente (27) zwischengeformt aufweist, die im
Querschnitt einen dünnwandigen als Kreisbogen
von mehr als 180° geformten Kopf (28) haben und
deren freie Enden (30, 31) nach außen bis zum un-
teren Rand der U-Schiene (14) verlaufen, wobei die
Federelemente (27) und die U-Schienenabschnitte
(14) eine Einheit bilden.

6. Profilschienensystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die nach unten offene
U-Schiene (14) an ihren inneren Seitenwänden (17")
mindestens drei auf die Innenraummitte (15) gerich-
tete Stege (16) aufweist, von denen zwei Stege (16)
im Abstand zu einander angeordnet sind, und der
dritte Steg (16) auf die Mitte des Abstandes der bei-
den Stege (16) gerichtet ist, wobei die Stege (16)
jeweils derart weit in den Innenraum (15) der U-
Schiene (14) hineinragen, daß der dazwischen ge-
drückte Haltekopf (13) der Basisschiene (2) als
Drehlager erfaßt wird.

7. Profilschienensystem nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Stege (16) sich über die
Länge der U-Schiene (14) erstrecken.

8. Profilschienensystem nach einem der Ansprüche 1,
3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß das Halteteil
(4) über die Gesamtlänge der Abdeckschiene (3) ge-
sehen nur kurze und auf Abstand verteilte Teilstücke
sind.

9. Profilschienensystem nach Ansprüch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das Teilstück mindestens ein
Federelement (27) und ein U-Schienen-Segment
(14) aufweist, die als Einzelstücke zusammenge-
setzt sind.

10. Profilschienensystem nach Ansprüch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das Teilstücke mindestens
ein Federelement (27) und ein U-Schienen-Segment
(14) aufweist, die im einheitlichen Verband aus glei-
chem Material hergestellt sind. ’

11. Profilschienensystem nach mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 4 und 6 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Basisschiene (2) und das zwi-
schengefügten Halteteil (4) aus Kunststoff besteht,
wobei der Kunststoff des Halteteils (4) Elastizität auf-
weist.

12. Profilschienensystem nach mindestens einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
die äußeren Seitenwände (17’) der U-Schiene (14)
mit einer Struktur (22) versehen sind, in die die nach
unten gerichteten und an der Abdeckschiene (3) an-
geformten Stege (19, 20) mit einer korrespondieren-
den Struktur (21) klemmend fassen.
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Claims

1. Profiled rail system (1) for covering joints (6) between
floor and/or wall coverings (7, 8), consisting of a base
rail (2) and of a covering rail (3) which are connected
by an interposed holding part (4), the base rail (2)
having an upstanding web (12) with a holding head
(13) which is formed at the end and which is retained
rotationally moveably by the interposed holding part
(4), and this holding part (4) being designed as a
downwardly open U-rail (14) with holding elements
(16, 27) provided in it, the outer sidewalls (17’) of the
U-rail (14) being retained, in a displaceable manner
by means of a structure (21, 22), by webs (19, 20)
integrally formed downwardly on the covering rail (3).

2. Profiled rail system according to claim 1, character-
ized in that the holding head ’(13) of the web (12)
of the base rail (2) has a cross section of circular
design.

3. Profiled rail system according to claim 1, character-
ized in that the holding part (4) designed as a U-rail
(14) receives in the inner space (15) a spring element
(27) which consists of strip material and has in cross
section a head (28) which is shaped as an arc of a
circle of more than 180° and the free ends (30, 31)
of which are bent downwardly and outwardly and are
supported in the inner sidewalls (17" ) of the U-rail
(14).

4. Profiled rail system according to claim 3, character-
ized in that the spring element (27) is preferably
manufactured from sheet steel and as an individual
part presses with its head (28) against the upper
transverse wall (29) of the U-rail (14) and with its
downwardly directed free ends (30, 31) engages un-
der prestress into the structure (32) of the inner side-
walls (17") of the U-rail (14).

5. Profiled rail system according to at least one of
claims 1, 3 and 4, characterized in that the holding
part (4) designed as a U-rail (14), has partially, as
seen over the length, intermediately formed, spring
elements (27) which have in cross section a thin-
walled head (28) shaped as an arc of a circle of more
than 180° and the free ends (30, 31) of which run
outwardly as far as the lower edge of the U-rail (14),
the spring elements (27) and the U-rail portions (14)
forming a unit.

6. Profiled rail system according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the downwardly open U-rail (14)
has on its inner sidewalls (17") at least three webs
(16) which are directed toward the inner space center
(15), two webs (16) of which are arranged at an in-
terval with respect to one another and the third web
(16) is directed toward the center of the interval of

the two webs (16), the webs (16) projecting into the
inner space (15) of the U-rail (14) in each case to an
extent such that the holding head (13), pressed be-
tween them, of the base rail (2) is retained as a rotary
bearing.

7. Profiled rail system according to claim 6, character-
ized in that the webs (16) extend over the length of
the U-rail (14).

8. Profiled rail system according to one of claims 1, 3
to 7, characterized in that the holding part (4), as
seen over the entire length of the covering rail (3),
consists of only short portions distributed at intervals.

9. Profiled rail system according to claim 8, character-
ized in that the portion has at least one spring ele-
ment (27) and a U-rail segment (14) which are as-
sembled as individual pieces.

10. Profiled rail system according to claim 8, character-
ized in that the portion has at least one spring ele-
ment (27) and one U-rail segment (14) which are
produced as a uniform composite structure from the
same material.

11. Profiled rail system according to at least one of
claims 1 to 4 and 6 to 10, characterized in that the
base rail (2) and the interposed holding part (4) con-
sist of plastic, the plastic of the holding part (4) having
elasticity.

12. Profiled rail system according to at least one of
claims 1 to 10, characterized in that the outer side-
walls (17’) of the U-rail (14) are provided with a struc-
ture (22), into which the downwardly directed webs
(19, 20) integrally formed on the covering rail (3) en-
gage with a corresponding structure (21) with a
clamping effect.

Revendications

1. Système de baguettes profilées (1) pour recouvrir
des joints (6) entre des revêtements de sol et/ou de
murs (7, 8), constitué d’une baguette de base (2) et
d’une baguette de recouvrement (3), qui sont con-
nectées par une partie de retenue (4) interposée, la
baguette de base (2) présentant une nervure (12)
saillant vers le haut avec une tête de retenue (13)
réalisée à l’extrémité, qui est saisie de manière mo-
bile en rotation par la partie de retenue interposée
(4), et cette partie de retenue (4) étant réalisée sous
forme de baguette en forme de U ouverte vers le bas
(14) avec des éléments de retenue prévus à l’inté-
rieur (16, 27), les parois latérales extérieures (17’)
de la baguette en U (14) étant saisies de manière
déplaçable par le biais d’une structure (21, 22), par
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des nervures (19, 20) moulées vers le bas sur la
baguette de recouvrement (3).

2. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la tête de retenue (13)
de la nervure (12) de la baguette de base (2) est-
réalisée avec une forme circulaire en section trans-
versale.

3. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la partie de retenue
(4) réalisée sous forme de baguette en U (14) reçoit
dans un espace interne (15) un élément de ressort
(27) qui se compose de matériau en bande et qui
présente en section transversale une tête (28) ayant
une forme d’arc de cercle de plus de 180°, dont cinq
extrémités (30, 31) sont recourbées vers le bas et
l’extérieur et s’appuient dans les parois latérales in-
térieures (17") de la baguette en U (14).

4. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 3, caractérisé en ce que l’élément de ressort
(27) est de préférence fabriqué en tôle d’acier et
presse en tant que pièce individuelle avec sa tête
(28) contre la paroi transversale supérieure (29) de
la baguette en U (14) et vient en prise avec précon-
trainte avec ses extrémités libres orientées vers le
bas (30, 31) dans la structure (32) des parois laté-
rales intérieures (17") de la baguette en U (14).

5. Système de baguettes profilées selon au moins l’une
quelconque des revendications 1, 3 et 4, caractéri-
sé en ce que la partie de retenue (4) réalisée sous
forme de baguette en U (14) présente, sur sa lon-
gueur, des éléments de ressort (27) interposés for-
més par sections, qui ont en section transversale
une tête (28) à paroi mince en forme d’arc de cercle
de plus de 180°, et dont les extrémités libres (30, 31)
s’étendent vers l’extérieur jusqu’au bord inférieur de
la baguette en U (14), les éléments de ressort (27)
et les portions de baguette en U (14) formant une
unité.

6. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisé en ce que la baguette en
U (14) ouverte vers le bas présente sur ses parois
latérales intérieures (17") au moins trois nervures
(16) orientées vers le centre de l’espace interne (15),
dont deux nervures (16) sont disposées à distance
l’une de l’autre, et la troisième nervure (16) est orien-
tée vers le milieu de la distance entre les deux ner-
vures (16), les nervures (16) pénétrant à chaque fois
dans l’espace interne (15) de la baguette en U (14)
dans une mesure telle que la tête de retenue (13)
de la baguette de base (2), pressée entre elles, soit
saisie en tant que palier rotatif.

7. Système de baguettes profilées selon la revendica-

tion 6, caractérisé en ce que les nervures (16)
s’étendent sur la longueur de la baguette en U (14).

8. Système de baguettes profilées selon l’une quelcon-
que des revendications 1, 3 à 7, caractérisé en ce
que la partie de retenue (4), vue sur la longueur to-
tale de la baguette de recouvrement (3), est consti-
tuée par seulement des pièces partielles courtes et
espacées les unes des autres. _

9. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que la pièce partielle pré-
sente au moins un élément de ressort (27) et un seg-
ment de baguette en U (14), qui sont assemblés sous
forme de pièces individuelles.

10. Système de baguettes profilées selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que la pièce partielle pré-
sente au moins un élément de ressort (27) et un seg-
ment de baguette en U (14), qui sont fabriqués dans
le même matériau dans un assemblage unitaire.

11. Système de baguettes profilées selon au moins l’une
quelconque des revendications 1 à 4 et 6 à 10, ca-
ractérisé en ce que la baguette de base (2) et la
partie de retenue (4) interposée se composent de
plastique, le plastique de la partie de retenue (4) pré-
sentant une certaine élasticité.

12. Système de baguettes profilées selon au moins l’une
quelconque des revendications 1 à 10, caractérisé
en ce que les parois latérales extérieures (.17’) de
la baguette en U (14) sont pourvues d’une structure
(22) dans laquelle les nervures (19, 20) orientées
vers le bas et formées sur la baguette de recouvre-
ment (3) s’engagent par serrage avec une structure
correspondante (21).
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